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endemonſtration vorbereitet wurde, ſo war diesmal der Eintritt nur gegen 
orweiſen von Eintrittskarten geſtattet. Die hieſigen 200 Deuͤtſch- 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 


Sonntage täglich erſcheinende Glatt beträgt vier⸗ 4 3 2 
Ar. 123. e nr die Glad Poſen Peel I ganz Dienſtag, 14. März 


ti 3 hlr. 244 Sgr. — Be ungen 
nehmen Alle o tan taten bes In ae an. 


Telegraphiſche Nachrichten. e 1 pen. ‚Die Weinifter 117 He vo 1 7 
eimar, 13. März. Die „Weimariſche Ztg.“ erfährt aus m aufgeſtellten Kandidaten wurden mit großer Majoritä h 8 . 
8 Del daß der Kaifer, er Kronprinz, die pen gel gewählt. In Ganzen berchet man als wahriceinlie® Geſammt: | Ya. Nac ul e e ic fe ale hen dee Pöber Me Beier 
Adalbert wahrſcheinlich auch Graf Moltke am Donnerſtag, reſultat der Wahlen, daß zwei Drittheile aller Gewählten aus | der, Tonhalle ein warf. Wir ließen uns dadurch nicht ſtören. Herr Midli- 
e ab m Dh Da |. RUHT SE STEED RTne 

fen und andern Tags die Reiſe nach Berlin fortſetzen werden. gewahlt A Far 4 Parteien fiel. Unter den Feſſterelnwerfen fortpäuette; als bei N Ache Ur S ella in. 
„(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exem . 8 deraliſten adet ſich auch Orenſe. mer ſtärker wurde, hörte die Muſik auf zu ſpielen, 4 f jedoch auf allge⸗ 
—— . meines Verlangen den Geſang zu Ende begleiten. Es folgte dann eine ſehr 


en der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) eg herr.” Wihrend Deretben. f 5 
a fü a Herr rofeſſor err. aährend n E 
2 Wiesbaden, 13. März. Der Marſchall Mae Mahon Brief a und Beitungsberichte. Steine fo eg in bas Lola, daß die Damen, Wie ſich auf der halle > 
heute von hier nach Frankreich Br ' 5 W K. 14. März. befanben, diefelbe ge 12 u. . e ließ 
= an a — er 2 15 . — R a. ’ 4 xt flö m fang die deutſche Liederta eſang. 
Frankfurt a. M., 13. März. Wie hieſige Blätter mel e das „Würzb. Journ. aus guter Quell: erfährt, 9 Pi Ua Fr a in der Selene des Peace BR 


den, wird Se. Maj. der Kaiſer am 15. d. Na mittags 6 Uhr, wird von den drei Landesuniverfitäten Baierns beim deutſchen ö \ 
eintreffen und am 16. d., Morgens 10 Uhr die Weiterrelſe Reichstag der Antrag eingebracht werden, ſo ſchnell wie möglich ibſiſchen Offisterel Ferre "ie unfererfete, 3 nalütlig & 
Weimar antreten. In Begleitung des Kaifers befinden die mediziniſchen Prüf ungen für ganz Deutſchland nach nicht überraſchen laſſen und bewaffneten uns mit Stublbeinen und 5 


N f dalb. dem bishetigen norddeut ü { töcken. Nach I Mühe von beiden Seit lang es, di x 5 
der Kronprinz, die Prinzen Karl und Adalbert und Graf dem bisherigen ſchen Prüfungsmodus zu reguliren, Stöcken ach langer Mühe En 117 Huren cken 14 Ne Kr 2 


lte. — Oberpräſidenk v. Möller iſt zur Leitung der Ver⸗ ſo daß von nun an jeder deutſche Student ſeine Studien und ſchloſſene Thüre zu erbrechen un a = 
lungen über die Anlage der Hanau⸗Offenbacher Bahn hier Craminad an ieder beliebigen deulſchen Hochſchule beginnen und r 8 nal ern 5 E 
1 vollenden kann, womit zugleich auch die Freigabe der ärztlichen ſchließlich unterlagen. und „gefangen genommen wurden. Indeß kam 
12. März. Der Aeebenez fen heute früh Praxis 15 a e verbunden ſein fol. 3 ai. 588 eh 19 an en * Kae v 55 
Bonn kommend hier eingetroffen. — Der Kultusminister v. Mühler hat an die Regierun arunter einige bedeutend; die Franzoſen wurden arg zugerichtet, zum The 
Das „Dresdner Journal“ meldet: zu u 8 Reſkript erlaſſ = + 5 . % 1 eg ag 
ran na Be 4, „lan, Dil =D mg 1 Met, ns | HE or glg wa Le Tun Rei Br 
kehren und feinen Sig in ompiègne en Die licher Geiftlider an öffentlichen Sczulen mit dem Hanges Erzbischof „„ der brate den een e 


N e wird wohl den morgenden Tag nicht 
: Beim trigen Em⸗ 100 — in eye zu treten Wenn von der k. Reglerung daran überleben. Die angerüdte Kompagnie Militär ieh —— Eingänge 
erte der Kronprinz auf die Begrüßungsrede des 2 gabe en 5 — daß er katholiſcher Geiftlicher als Lehrer an öffentlichen und Oberſt Stadeler gab ſich die größte Mühe die Volksmenge abzuhalten, 
1 Man erweiſe ihm zu viel Ehre, dieſe ge- 33 —— * 8 ee. ſtiſch noch definitto ohne Auftrag Seitens der Staats doch es war nicht möglich. Es folgte jetzt ein wahres Bombardement mit 
bah bewundernswerthen Tapferkeit, der Hinge⸗ 4 1 ® x Erige —— von Untereicht zuzulaſſen iſt. fo dat in hervorge- Steinen. Die anmelenden Damen wurden von den Eingängen möglichft 
er e nber & „ — * a dan mit dem Erzv ſchöflichen G:neral-Wikariat- Amt milde zu entfernt und Profeſſor Wislicenus hielt ‚folgende Anſprache: Deine Herren, 
‚ug, und der Ausdauer unſerer w rmee, er ach er gie: 1 ng hat, keine praktiſche Bed utung. Es if nar ich erſuche alle entſchloſſene Männer unter ihnen ſich zu bewaffnen und an 

ben nur voranzugehen brauche, um überzeugt zu ſein, daß Alle | dabin zu 9 * 9 5 zum Ermächligung zur Uebernahme des Unter» | die Eingänge zu verteilen; wir müſſen uns auf das Aenßerſte gefaßt ma⸗ 

ale a e dee e e Be | CH a acc ie d Sl ea. Be af 

0 0 4 3 75 ede, we de » nicht aus, denn jeder wollte m ewafſnen. Mehrere entſchloſſene 
x Saarbrücken, 155 u Aus Schloß Banne vom hierfür in der Erzdiözeſe zu Köln übliche Formular, zwelchts nicht von dem Pohle . — einige Ausfalle und be hegen cirea 20 ne 
0. d. M. wird gemeldet: er Kaiſer hat vom König von | munus, fordern nur von dem ofücium redet, it bei früherem Anlaß von doch wurden einige ziemlich bedeutend verwundet. Es erfolgte jedoch kein 


\ itemberg die Chefſtelle des 2. württembergiſchen Infan⸗ dier aus für zulaſſt zer erachtt worden, und wird es hierbei auch weiter | neuer Angriff auf die Tonhalle und nach einer Stunde konnten die Damen 


11 i bewinden konnen. nach und nach unter Begleitung von Offizieren nach Ha 

— An ee ande off — In Halberſtadt ift am 11. d. M. der Appellationägerihtd« been Diichen nec, dec, waren, eld F 

dei . 1 . Maieftät eiern bunch Scan N t Präfident Maercker nach ſchweren Leiden geſtorben. Im Jahre mehr anweiend. Das Feſtkomite will eine Beſchwerde beim deutſchen Bunde 

b. 8 felt je g erallieutenant 1848 war er einige Zeit lang Juſtizminiſter. — — — —.— ee a 9 u. 1 75 
3 13, März. Se. Maj, der Kaiſer, Prinz Karl — Nach der „Jüdiſchen Preſſe wurde auch in Jeruſa⸗ — dd urch das Berbarritabiren der Wären mittel 1 en viel San 3 
d Graf Molıt find en 127, Ubr bier TR und lem von den deutſchen Israeliten ein feierlicher Gottesdienſt für den angerichtet wurde.“ a 3 
feſtlich empfan = worden. 8 die Siege der deutſchen Waffen abgehalten, welchem ſämmtliche Paris. Die Deut] Aan 2 dauert fort. Das eine 

N Borbenar 12. März. (Auf indirektem Wege) Die Beamte des dortigen deutſchen Generalkonſulats bewohnten. Die | Mal iſt es Herr Binder, der erſte Wagenbauer von Paris, das 

Geſandten Italteng und Portugals haben Thiers in einer Au, | Synagoge war feſtlich dekorirt und erl uchtet. andere Mal der famoſe Photograph Nadar, welcher nicht blos 

— Ein Artikel Mazzin ts über den deutſch⸗fran⸗ den deutſchen Arbeitern und Kommis, ſondern auch den den schen 


dien igungsſchreiben überreicht. Ebenſo wurd 1 
Fü a ne allge 7 5 in 7705 En zöſiſchen K rieg in ſeinem neuen Blatte, „La Roma del Kunden feine Pforten verſchließt, ein drittes Mal erklärt Made⸗ 
deren Audienz empfangen. Popolo,“ bekämpft die Beſorgniß, daß die, Niederlage Frank. laine Brohan, die alternde Kokette des Theatre frang is, daß fie 
Paris, 13. März. (Auf indirektem Wege.) Die Situa⸗ reichs der Beginn des Untergangs für die lateiniſche Race fei, | um alles Gold der Welt nicht mehr in Baden-Baden Koms die 
Mon d Montmartre iſt noch immer 8 daß die preußiſchen Siege den Anfang einer neuen Aera des ſpielen wolle. In der Preſſe ſtehen Sarcey vom „Gaulois“, 
Neher 255 ſcht fortzeſezt bie vollſtändigſte Ruhe, fedoch Milltarlsmus bezeichnen und daß ein übermächtiges Umſichgreifen Paul de Salnt-Vletor von der „Liberté“ und der Republi⸗ 
wei x Es Death il der Nitionalgarde noch immer die Kano⸗ Deulſchlands, und nach ihm Rußlands, zu erwarten ftehe, | faner Louis Ulbach von der „Cloche“ an der Spitze der Be⸗ 
A — 151 45 8 3 „Journal des Debats“ äußert ſich im „Man vergißt,“ ſagt er, „daß ein Heer von Bürgern keinen wegung. Herr Sarcey ſchreibt heule u. A.: 
ö Vöchten de efern. — Das „Sol den Mauern angeſchlagene dauernden Militarismus bezründet, daß in Deutſchland alle Der Kreuzzug gegen die Deutſchen geht ganz nach Wunſche alle Welt 
en Grade entrüſtet über eine an de geſchlage Bürger auf drei Jahre ins aktive £ intret ſchließt ſich ihm an, und es regnet Beieſe in unſer Blatt, die uns zu unferer 
toffamation der Rothen, welche die Armee zur Inſubordinakion 9 hre ins aktive Heer eintreten, daß nach dem daltung Glück wünschen. Man empfiehlt uns, die Frage nicht aus 
und Revolle auffordert, Das genannte Blatt ſpricht ſich dahin Frieden die Fragen der inneren Politik um fo gewichtiger aufs | Auge > laſſen. Darüber mag — beruhigt ſein; es lebt keine, die 4 
aus, daß derartiges unter keinem Vorwande eduldet werden leben werden, je mehr jene Bürger ⸗Soldaten durch Opfer und | mehr am Herzen lage. Indeß muß man ſeldſt in einer gerechten Sache ſich. 
8 dürf aß . AR: M [ Siege das Bewußtſein ihres Rechtes und ihrer Macht gewonnen] vor Uebertreidungen hüten. So macht mich z. B ein FKorreſpondent auf 
dürfe. Die franzöſiſche Armee habe durch ihren Mangel an baben, daß das deutsche Volt ein Volk von Denkern iſt und daß die Bouff es Parifiend aufmerkſam, melde den Namen Offenbach auf ihre 


Di ˖ ; ex dat längft fel . 
löziplin bereits genug gelitten, es ſe zu hoffen, daß man den heutzutage der Gedanke unvermeidlich nach kurzen Abwegen zur a a e e eg Ars „ 


dema i icht geftatten werde, die Soldat 
. ‚emagogifchen Anf vieglern nich geftatten werde, die Soldaten | Republik führt.“ Der Artikel ſchl'eßt mit den Worten: ie | feinem erſten und feinem Adoptiv- Baterlande ausbrach. — Herr Uiba 
N le 5 Wiege ee ee e — ind fürchten nichts für Europa und für uns von den Folgen des | legt dann 1 2 125 in e Kompofittonen — 
en nc un 607 Bade le n en ee. lie age in Wrüffel bringt folgende legt 
Medpiger ift. — Berfailles # ar von den deutſchen Truppen Straßburg, 8. März. Die hieſize Handelskammer Nachrichten aus parte vom 10.: Eine Hep ſche gr ide 
geräumt worden. Ein franzöſiſches Regiment iſt dieſen Mittag beſchloß geftern, eine Deputation nach Brüffel zu ſenden um bei Bis mark droht, alle noch ork pirten Starte mit St nl 
don Paris dorthin abgegangen, um die Verlegung der Garniſon den Lerpandlungen der Frieden ſchli'ßenden Mächte unſere Lane belegen, wenn die Mißhandlungen der Deuiſchen in P 11 au 
— Vorzubereiten. — In Ferrieres ift geſtern die Ronvenkion bes | Pedinduftrie ſo viel wie möglih zu wahren. Der früheren ab a Herr Baude ift an franzöfiſch u Geſandt 5 
nüglich der Zurückführung der franzöſiſchen Kriegsgefangenen ordnung an den preußiſchen Handelsminister fol es zu verbam Brüſſel ai — Der Bene aid“ melhet daß Zu 15 $ 8 1 
dus Deutſchland unterzeichnet worden. — Die aan 50 „lei BB 3 i let li Aus Er fein Eatlaſſungsgeſuch nn will, fobald er den Friedens 
der 6 pariſer Journale hat durchaus keine Erregung hervorge⸗ fabrtziten e 75 Frankreich a vertrag unterzeichnet haben wird. — Gambetta wird in Bor⸗ 


ufe dagegen aus. Man 
e e Sn Ihn 19 Ba nene | inc, mann 18 ge d. fa e n eee 
Ohne ernſtes Einſchreiten beendigt wird hörde in dieſem Sinne bei der frangöfiiigen verwenden wolle Der „Movimento“ in Genua theilt einen vom 26, Feb 
| Lille, 13, März. (auf indirektem Wege) Der geſtrige Straßburg 9. 2 ärz. Die „Straßburger Big.“ publt. datirten ersten Brief Garibaldi über den deulſch fran öfigen 
ya verlief volltommen rubl h 75 a in iſt im re bean, kap an Selen age Wee Krieg mit, dem won 8 andere folgen dürften. Herbe t 
Abnehmen begriffen, die Arbeit theilweiſe wieder aufgenom⸗ U 8 5 nach der Rückkehr nach Caprera an einen Herrn Pierantoni ger 
wen worden. : - - d geſt N ne Boltejgullehrer-Seminarien im Elſaß und Deulſch⸗ erleben, der, wie es ſcheint, allerlei militäriſche Studien = 
ein Ber en 17 3.30 . del wind die Weft Wien, 10. März Es werden Vorbereitungen getroffen, anten mae en a Sie ſich damit beſchafti⸗ 
zeſſtens ehemalige Zuchihausftröflinge Obdachloſe und verführe um eine allgemeine e, , Kriege zu sihen, ber au (den 
Arbeit 5 Di Unt ö iſt bereits anhänzig gemacht. Wei⸗ und Siegesfeter zu veranſtelten. Schon tagen aus dieſem den zwei größten militäriſchen Nationen Europas geführt wurde. 20 din 
i nee did daun zn befürgten. Der Kantonaleatp in hir bien zo dan Lage des Sana und der deulſhen Heber. digen in groben Keen I und ben bi Sue de preußtfäen Dier 
ver . er und zwar am Tage des Einzuges des deutſchen Helden« / B 5 
a 13, Mär Daily News“ zufolge wird die heeres in Balli ſtattfinden. In den Provinzen, wo die Zahl Sate h e. 50 ehe Lan e 
Konf Er ine Si RR b . 8. zur Stunde hat der Friedensfeierlichkeiten mit jedem Tage wächſt und in Folge Bemerkungen die man über den Beutel kraft en Krieg macht, auf zwei 
, . | Bugs Sina Dez IE Dir Bianka LE 
Sltungen der Aue beizuwohnen. — Kaiſer Napoleon findet, hat cine eigene Zifferſprache Verbreitung gefunden. Unter Haupelgenſcholt die Sievilität ig; ber zelle IR dir Gift der Antipathie 


wi ö den Toaſten rangirt nämlich zumeiſt unter großem Jubel einer de freiere Ord der Dinge, und deſonders gegen di ublik, 
%% 20, 34 Die De Sidfäe Amemeäl | Er, ̃ ̃ Bsp [a Arte In Fee 
5 — niffe kennt, weiß, daß dies: „Regiment des deutſchen Kaijers | yorfindet, aus dem die Armee zum größten Zheile zuſammengeſetzt ift. Der 


Bauersſohn, der mit Widerſtreben aus der Hetmath abmarſchirte und dem 
der Geiſtliche eingelrichtert hatte, die Republik ſei das Reich des Satans 


5 geri ü 
Wien, 13. März. Ein Erlaß des Mintteriums ae denffchen Krenp inten- bedeutet 
Aus Zürich, 11. März, erhält die „Felfr. Ztg.“ von einem und die Republikaner feien lauter Egtommunigiete und Briganten nahm 


i 
dandesvertbeldigung verfügt, daß die zwiſchen Oeſterreich und 


dreuzen 1860 üglich d itt 

Nah, getroffene Vereinbarung bezüg ch der gegenſeitl⸗ Potytechniker folgendes Schreiben: 0 

den Verzichtleiſtung auf den Erfah der Koſten für Verpflegung ty Ru ER a es 0 r ed jede 1 a wahr, den Grfahren zu eutgehen. Das find die beiden 
" u tt Deutſch⸗ tſäch! u koloſſalen Ausrei in d 

und Transport von Deſerteuren auch bei Ab- und Aue lieferung] Lands f Som Air in der Tonhalle An Rh Wa ede Aeg e des lezen 555 de — 


don Militärpflichtigen in Anwendung zu kommen habe. Wochen unter den Franzosen und Polen, die ſich hier aufhalten, eine Ger Corps der Branctiveurg, die aus gebildeten und von den Gelſtlichen unab 


hängigen jungen Leuten beftehen, kommt dergleichen nicht vor. Italien möge 
an dieſem Beiſpiele lernen, denn es hat, da es ſeither für eine Filiale des 
napoleoniſchen Kaiserreiches galt, alle after und Gebrechen deſſelben.“ 
Der „Mot d'ordre“ ſeinerſeits iſt in der „angenehmen 
Lage“, folgenden Brief mitzutheilen, welchen der General Ga⸗ 
ribaldi an einen ſeiner Freunde in Paris gerichtet hat: 
„Mein lieber Sardina! Sagen Sie den Pariſern, daß ich bei ihnen 
ſein werde an dem Tage, da ſie den Boden ihres ſchönen Vaterlandes von 
dem Schmutz des Despotismus und des Priefterd werden reinwaſchen wollen 
und daß ich fie in der Noth nur noch mehr liebe. Caprera, 1. März 1871. 
Ihr Diener G. Garibaldi.“ 
Der bekannte Cremer, welcher unter dem Käaiſerreiche 
Kapitän war und von Gamb tta zum General befördert 
wurde, hat in Folge ſeiner Entlaſſung folgenden Tagesbefehl 
erlaſſen: 
„Soldaten! Lothringer und 


Elſäſſer. Ich komme, um euch mein letztes 
Lebewohl zu ſagen. Ich bin ni 


cht mehr euer General. Der berühmte 


General L flo, der Miniſter deſſen, was man den Keieg nannte, hat mich 
durch den General de Polk ss, einen der Sieger von Mentana, erſetzt. 
bin das Opfer bonapartiftiicher, klerikaler und legitimiſtiſcher Intriguen. 
Man hat mich verurtheilt, ohne mich . Eure Brüder, eure Kinder 

bzeichen tragen; die Vettern von 


werden die preuß ſchen Jnſignien und 
Bismarck werden euren Schweſtern zulächeln. Wir müſſen bleiben, was wir 
find. Lebt wohl, aber auf Wiedersehen. Wie ihr, bin ich Republikaner; ich 
habe eine Flinte, ihr habt die euren. Im Augenblick der Gefahr werdet ihr 
mich an eurer Seite firden, um den Eindringling zu bekämpfen; wenn ich 
nicht als euer Führer kämpfe, ſo werde ich als Soldat kämpfen. Brüder! 
Man giebt uns auf; wir können uns aber allein vertheidigen. Schwören 
wir alle Tod den Preußen, Tod den Verrätvern und Feiglingen, die uns 
verrathen und überliefert haben. Es lebe die Republik! Tod den Preußen 
und den Feigalingen.“ 5 

Aus Epernay vom 6. März meldet das „Frankf. J.“: 
Es ift gelungen, wenigstens einen Theil der Franctireurs, 
die den Handſtreich gegen eine größere Geldſendung ausführten, 
efangen zu nehmen. Unter den Gefangenen, fünf an der Zahl, 
Hei ſich auch der Anführer des Corps. Ein Mann, der ſich 
vertheidigen wollte, wurde ſofort erſchoſſen. Das Geld ſoll jedoch 
nicht wieder erlangt ſein. Irrthümlich iſt in einem früheren 
Bericht geſagt, daß die 20er Jäger zur Verfolgung ausgerückt 
wären; es war die 20er Landwehr. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 14. März 


— Die Bildung von Bezirksvereinen in unſerer Stadt wurde 
in der Verſammlung, weiche am Sonnabend behufs der Vorwahl eines 
Stadtverordneten im 2 Bezirk der 3 Abtheilung ſtattfand, angeregt, und 
wurden die Herren Btagini, Jagielski, Köhler, Kupke, Löwenberg, Oehl⸗ 
ſchläger mit der Bildung eines proviſoriſchen Komites beauftragt, um die 
nöthlgen Jaformationen von außerhalb einzuziehen, einen Plan zu entwer⸗ 
a und denſelben einer ſpäter zu berufenden Bürgerverſammlung zu unter⸗ 
reiten. 

— Namenswechſel. Durch Kabinetsordre vom 23. Januar c. iſt 
der Name des im Kreiſe Gneſen belegenen Ritterguts Chwalkowo in 
„Weißenburg“ und des zu demſelben gehörigen Vorwerks Chwalkowko 
in „Wörth“ umgewandelt worden. 

— Garniſonwechſel. Das Poſenſche Infanterie Regiment Nr. 18, 
welches bis zum Ausbruch des Krieges in Reichenbach in Schleſien in Gar⸗ 
niſon ſtand, kehrt nicht mehr nach Reichenbach zurück, ſondern kommt nach 


Schleswig. 
Le ammergericht in Berlin hat in einem fo eben ergang > 
Das 2 sr die in Art. 6 | 5 des 


a 
Belsgebrauch nicht abgeändert werden könne. 
— Zur 


Werlin, den 13. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 11 Not v. 11. 
Weizen niedriger, 


| Rünbig, für Sein, 


März⸗April 77 | Kündig. für Sy — — 
Ayril tat je d en e 
Roggen niedriger, Wondsbörſet fe. 
Diary April 2 53 | Bundes anleige 100} 100 
Auril⸗Mai p. 1000 Kil. 52 53 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 37 38 
Mat-Juni sic 52 5 r. Staatsſchuldſcheint 82 82 
Rand fill, oſ. neue 4% Pfandbr. 86 653 
April- Meat pr. 100 Kil. 28.12 28. 12] Poſener Rentenbriefe 87 86 
Sept Okt. 26. 20 26. 21] Franzoſen X 971 213} 
Srirtius flau, Bombardın . 97 95 
März. April 10,000 8. 17. 12 17. 16 860er Lcoſe 20 2 
Rpri Dat. « 17. 15 17.20] Italiener 53% 53 
ai- Juni 17.18 17 24] Amerikaner 973 97 
Hafer, Arlen 42 4 
März p. 100 Kilg. 48} | 49} | Tz⸗-proz. Rumänier 464] 44 
Ranmitfte für Roggen — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 588 5 
Kanalliſte für Spiritus — — Ruſſiſche Banknoten 808 808 
Stettin, den 13. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
wei N Kao matt, lolo 28 28 
en behauptet matt, olo 
Bra ne ele, 7e 1784 Malu f 20 | 20 
Mai⸗Zuni f 781 78% | Peabſt 26 256 
en niedriger, Spiritus Mil, loke 17 164 
* ahr . EN 534 März 17 17 
Mai- Juni. 55 51 Geühlahr 174 174 
Juni⸗Jult 54 55 Mal⸗Junt 717 17 
Erbſen — Besenleuen lolo — 


— nn 
Breslau 13. März. Die Woche begann in ſehr günfliger Stimmung 
für alle Spekulationspapiere, wobei beſonders Lombarden durch ſedr hohe 
Notirungen der geſtrigen Wiener A enddörſe ihren Preis um ca. 3 Tolr. 
erhöhten. Klare Gründe für die dauſſe in dieſem Papiere liegen nicht 
vor, nach Wiener Depeſchen ſollen dortige Baiſſe- Spekulanten mit Deckung 
vorgehen, auch laſſen die bevorſtehenden Einnahmen höchſt günſtige Reſul⸗ 
tate erwarten. Lomba den eröffneten a 97 und wurden bei ſtarken Umfähen 
bis 97% getrieben, wozu Geld blieb, öſterreichiſche Kreditaktien geſchäftslos 
1424-4 bez. u. B. Für preußiſche Fonds zeigte ſich heute geringe Kaufluſt, 
fo daß der Kurs für Nordd. Bundeganleihe als Schatzſcheine eine Kieinig- 
keit nachgeben mußte. Rumänier feſt, da von den Ausgleichungsverſuchen 
Dr. Straus bergs eine günſiſge Entſcheidung des rumäniſchen Abgeordneten ⸗ 
Ver e erwartet wird, pr. Caſſa 4654-46 bez., pr. ult. 46-45 bez. u. Br. 
er Schluß der Börſe war feſt. Lombarden blieben a 973 geſucht. 
Schinbeuxſe.] Oeſterreſch. Looſe 1860 78 B. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 1184 B. Oeſterreichiſche Kredit⸗Bankaktten 142 8. Oderſchlefiſche 
Prioritäten 76 B. do. do. 85 B. do Lit. F. 904 B. do. Lit. G. 89% bz. 
do. Lit. H. 895 B. do. do. H. 98 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 834 G. 
do. St.⸗Priorttäten 944 3 bz. Breslau. Schweldaltz-Frelb. 1081 B. do. 
do. neue 2 bz u G. Obderſchleſiſche Lit. A. u. O. 1783 G. Lit. B. —. 
Amerikaner 375 G. Jialieniſche Anleize 534 G. 


— 


ſkription iſt bei der philoſophiſchen Jakultät ein eigenes Album zu benutzen; 
fie werden nicht für ein lee Bakultätsfach inſkribirt 55 haben die 
Erklärung abangeben, daß ſie eine Auſtellung im eigentlichen gelehrten 
Staats- und Kirchendienft nicht beabſichtigen. Auf vieljeitige in dieſer Be 
ziehung ausgeſprochene B ſowie in Berückſichtigung der darüber von 
den Uaiverſitäts⸗Fakultäten abgegebenen Gutachten hat der Miniſter v. Müh⸗ 
ler die gedachten Beſchränkungen in ſoweit aufgehoben, daß hinfort die Real 
ſchulen I. Ordnung berechtigt fein ſollen, ihre Schüler, welche ordnungs⸗ 
mäßig ein Zeugniß der Reife erlangt haben, auch zur Univerſität zu entlaſ⸗ 
fen, und daß ein ſolches Zeu jniß in Beziehung auf die Immatrikulation 
und auf die demnächſtige Juſkription bei der ple ophiſchen Fakultät die⸗ 
ſelbe Giltigkeit hat, wie die Gymnaſialzeugniſſe der Reife. Dagegen iſt die 
Inſkription bei den übrigen Fakultäten auf Grund eines ſolchen Beugnifjes 
nach wie vor nicht geſtattet. Was die ſpäteren Staatsprüfungen betrifft, fo 
werden von jetzt an Schulamtskandidaten, welche eine Realſchule erſter Drd- 
nung beſucht und nach Erlangung eines von derſelben ertheilten Zeugniſſes 
der Reife ein akademiſches Triennium abſolvirt haben, zum Examen pro 
facultate docendi in den Fächern der Mathematik, der Naturwiſſenſchaften 
und der neueren Sprachen, jedoch mit der Beſchränkung der Anſtellungs⸗ 
fähigkeit auf Real- und höheren Bürgerſchulen, ohne ergeben beſondere 
Genehmigung zugelaſſen werden. Bei der Anſtellung von Lehrern der neue⸗ 
ren Sprachen auch an Real- und höheren Bürgerſchulen ſollen die Provin- 
tal-Schulkollegien indeſſen nicht unberückſichtigt laſſen, daß die umfaſſendere 

prachkenntniß und beſonders die gründlichere grammatiſche Durchbildung, 
welche das Gymnaſtum gewährt, denjenigen einen Vorzug giebt, die ein 
Gymnaſium bejucht haben. 

—r Wollſtein, 10. März. [Feuer. Städtiſche Sparkaſſe in 
Unruhſtad.] Vorgeſtern brach in der Scheune des Holzhändlers 
Mattner zu Schwenten Feuer aus, welches, da der größte Theil der Dorj- 
bewohner ſich im Walde befand, um Kieaſtuppen zu graben, fo ſchnell um 
ſich griff, daß nicht nur die Scheune, ſondern auch die angrenzenden Wirth ⸗ 
ſchaftsgebäude des Eigenthümers Zucker, beſteher d aus einem Wohngebäude, 
Stall und Scheune, in kurzer Zeit total eingeäſchert wurden. Das Feuer iſt 
vermuthlich dadurch entſtanden, daß Kinder an der Scheune im Spiele ein 
kleines Feuer anmachten, welches fi dem dort befindlichen Stroh mittheilte. 
Das große Dorf Schwenten, welches das Unglück hat, oft von Bränden 
deimgeſucht zu werden hat keine Spritze und die nächſten Ortſchaften, die 
Spritzen befigen, find faft eine Meile von Sch. entfernt. Es wäre daher 
ſezr wünſchenswerth, wenn dort ſofort eine Spritze angeſchafft würde. Die 
ee trifft ein um fo größerer Verluſt, als Zucker nur mit 200 
Tyle. und Mattner, deſſen Scheune erſt neu erbaut wurde, noch gar nicht 
verfichert if. — Nach dem Extrakte der Sparkaſſenrechnung unſerer Nach ⸗ 
barftadt Unruhſtadt für des Jahr 1870 belief ſich die Einnahme auf 19,232 
Thlr und die Ausgabe auf 16,313 Thlr. Der Reft von 2919 Thlr. be⸗ 
Rebt in bomſter Kretsobligationen über 1500 Thlr. und in einem baaren 
Beſtande von 1419 Thlr. 

A Biete, 12. er: [Engere Wahl. Uaglücksfälle. Heim- 
kehr.] Fur die Kreiſe Birndaum, Samter und Obornit findet am 17. d. 
M. eine engere Wahl zwiſchen den Herren Regierungsrath Kcieger Schwe⸗ 
rin und Graf Stephan Kwlleckt⸗Dobdrojewo ſtatt. Wenn man die Reſul 
tate der erſten Wahl betrachtet, fo überzeugt man ſich, daß die polniſche 
Partei — wenn auch mit zerſplitterten Stimmen — die Majorität mit 28 
Stimmen über dieſelde für fi hatte. Vorausfichtlich werden die bei der 
erſten Wahl für Dekan Sibilekt abgegebenen Stimmen dei der engeren 
Wahl dem Grafen Kwilecki zufallen. Und wenn man den hin und 
wieder hörenden Gerüchten Glauben ſchenken ſoll — wollen die Konſerva⸗ 
tiven (d. h. die Wäpler des Hrn. v. Bethmann ⸗Hollweg) unter keinen Um ⸗ 
ſtänden die Kandidatur des Hrn. Krieger unterſtützen und ſich bei der en⸗ 
geren Wahl wohl gar nicht rate. Auf dieſe Weiſe wäre die Wahl 
des polniſchen Kandidaten allerdings ganz außer Zweifel. — Vor einigen 
Tagen erſtickten in Bukowce, ½ Meile von bier, drei Kinder dis Maurer: 
geſellen N. Die Mutler welche mit den Kindern allein zu Haufe war, 
ging bald nach Mittag weg und verſchloß die Kinder in dir Stube. Un⸗ 
terdeſſen hatte allem Anſcheine nach das ältere Kind Streichhölzer hervor ⸗ 
eſucht und damit ſpielend mehrere angezündet, welche es dann in das in 
er Stube befindliche Reifig geworfen haben muß. BDirfes au Jeuer ger 
fangen und einen ungeheuren Mauch verurſacht. Erſt, als ein noch älteres 
Kind dieſer Familie aus der Schule kam und Lärm machte, wurde die 
Stube gewaltſam geöffnet, und man fand die drei Kinder bereits todt. 
Das älteſte war 8 Jahr alt, das jüngfle lag noch in der Wiege. — Die 
Warthe hat hier einen Leichnam ohne Kopf, ohne beide Arme und ohne 
ein Bein ans Land gefpält; an dem andern Bein iſt noch ein guter Stie- 
fel, ſonſt fehlen ſämmtliche Kleidungsſtücke. — Geſtern Abend kehrte Hr. 
Dr. Hoffmann, welcher feit Anfang der Mobilmachung im Felde war, wie 
der zu uns zurück. 

Bromberg, 9. März. [Landwirthſchaft. Vereine.] Am 
Mittwoch fand im Engliſchen Haufe dle ſtatuter mäßige Sitzung des land» 
wirtbſchaftlichen Kreisvereins ftatr. Hr. Direktor Schulze berichtete über den 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 13. März Nachmittags 1 Uhr Wetter: Bewölkt. Weigen 
gewichen, hieſiger lote 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. März 7, 244, pr. 
Mat 8, 3 pr. Juni 8, 6, pr. Juli 8 7}. Roggen niedriger, loto 6, 20. 
pr. März 6, 4}, pr. Mai 6, 5, pr. Juni 6, 6. Rudel matt, loko 157, 
pr. Mai 153, pr. Oktober 14. Beimdl lots 12. Spiritus loko 21. 

Dreßlun, 13. März, Nachmittags. Spritas 8000 Tr. 143. 
Weizen pr. März 73. Ro gen pr. März 50%, pr. April⸗Maf 50 or. 
Mail-Juni 513. Kübsöl loko 3g pr. März 135 pr. Septbr.⸗Oktober 12. 
Kleefaaten feſt Zink 6, 23. 

Bremen, 13. März Petroleum flau, Standard white loko 6 ge⸗ 
fordert, pr. September 1 gefordert. 

Hamburg, 12. März Nachmittags. Betreizemarkt. Weizen loko 
matt, Roggen loko unverändert, auf Termine niedrigen. Weizen pr. März 
127/.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. April⸗Mai 127 
fd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. Mat-Junt 127. pfd. 
000 Bid in Mk. Banko 162 B., 161 G., pr. Juni-Juli 127. pfd. 2050 
Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G. Roggen pr. März 13 B., 112 G., 
pr. April-Mat 113 B., 112 G., pr. Mai⸗Junt 1144 B., 1125 G., pr. Juni - 
Juli 1155 B., 1145 G. Hafer und Gerſte ruhig. Buvdl flau, loto 
31K, pr. Mai 308, pr. Oktober 288. Spiritus tendenzlos, loko und 
März 2 3, pr. Mat⸗Juni 213, pr. Juli Auguſt 223. Kaffee feſt, Umſatz 
2000 Sack. Petroleum behauptet, Standard wbite loko 134 B., 13} G. 
Ts: — pr. April 181 G., pr. Auguſt⸗Dezember 143 G. — Sehr 

nes Wetter. 

London, 13. März. Getreidemarkt (Anfangsbericht.) Sämmt⸗ 
Ude ia eröffneten ruhig. Gerſte und Mais feft. — Wetter ver. 
uderlich. 

London, 13. März, Vormittags. Die Getreidezuſugren vom 4. bis 
zum 10 Marz betrugen: Engliſcher Weizen 8418, fremder 23 110, engliſche 
Gerſte 1086, fremde 13,669, engliſche Malzgerſte 19,813, engliſcher Hafer 
197575 rg 793% Quartres. Engliſches Mehl 25,669 Sack, fremdes 

‚6 aß. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. N., 13. März, Nachmittags 2 Uer 30 Minuten, 
Beft. Oldenburger Staats. Prämienanleihe 37, Köln⸗ Mindener Eiſen⸗ 
bahn Looſe 95, Ungariſche Looſe 88}. 
Nach Schluß der Börfe: Kresttattien 248, Staatsbahn 374, Lom⸗ 


barden 171. 
(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken —. 
Oeſterr. Rreditattien | ag Saat ng Staatsb.⸗Aktien 3744. 1860er 
161. Jombarden 172. Kanfas 72 Rockford 574. 
Georgis 714. Sübmilfourt 673. 


Looſe TA 1864er Looſe 

eie a. M., 13. März, Abends. [Effetten-Gozietät.] 
Arterikaner 964, SKeeditaltien 248, Staatsbahn 771, Lombarden 71, 
Galizier 2414, Silderrente 55 K, Koln. Mindener Eiſenb.⸗Looſe 95 . Still. 

Hamburg, 13. März, 3 Feſt. Schatzſcheine 993. 

Töten, 13. März. (Schlußkurſe.) Beh. Prag⸗Duxer Eiſenbahnaklien 
mit 23—3 Fl., Prioritäten mit I. 14 Fl. Aufgeld gehandelt. 

Gllber Neunte 68 00. Hredikaktien 260 40 St atſene.- Aktien- Lexi. 
595 00 Galigter 254, 25 London 124 90, Böhmiſche Weſibahn 251 00, 
Kreditlooſe 164, 20, 18bOer Looſe 95, 80, Lomb. Eiſenb. 179 50, 18611 
Looſe 122 00, RNanoleonsd'or 9, 93. 

Wien, 13. März, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 259, 70, 


Dru und Verlag von W. Decker & Go. (8. Ni f ei) in Pon. 


8 
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Hazannszucker Nr. 


ſchmerzlichen Berluſt des Präſidenten des Zentral⸗Vereins Hrn. v. Saen 
rabowo und ſchilderte die großen Verdienste, die der Verſtorbene ſich N 
allein in unſerem, ſondern auch in weiteren Kreiſen erworben hat. 
Verſammlung erhob ſich ehrend von den Plätzen. — Zur Verband . 
kamen folgende Gegenſtände: Die Benutzung der behufs Veranlagung a 
Grundſteuer ermittelten A für die Einſchätzung der Klaſſen⸗ 
klaſſiſizirten Einkommenſteuer. ie läßt ſich das Genoſſenſchaftsprinzip gi 
Förderung der Vereinszwecke verwerthen ? Anträge, die in der berorſtehe n 
Seſſion dem erften deutſchen Reichstage unterbreitet werden ſollen. — 
Friedensfeſt der Liedertafel am 4. d. M. iſt über alles Erwarten glänzen 5 
ausgefallen. In den nächften Tagen beabfichtigt der hieſige Frauen- Btleh 
eine theatraliſche Vorſtellung von Dilettanten im Stadttheater zu arrang 
wobei die lebenden Bilder, welche beim Feſte der Liedertafel das größte 5 


25% 


fallen erregten, öffentlich zur Aufſtellung gebracht werden follen. — Der 
niſche Verein feiert am 13. März wie alljährlich das Schinkelfeſt, 
mal im größeren Maßftabe, verbunden mit einer Friedensfeler. Za 
Einladungen find dazu ergangen. Der Erholungsſaal wird prächtig DI 
eſchmückt. — Der kaufmänniſche Verein hatte geſtern General-Verſammlul h 
dr. Stadtrath Beckert trug den Geſchäftsbericht des verfloſſenen Jahres u 
— Für den Fortgang des Konitzer Eiſenbahnbaues wurden 200 Thlr. 
Vereinsmitteln geſtaktet. — Das Waſſer der Brahe iſt bedeutend gefalle 
viele fremde Hopfenhändler halten ſich hier auf. d 
Bon der Brahemündung, 11. März. Am Mittwoch kamen En 
der Weichſel hier größere @idicyollen aus der Drewenz und mit ihnen . 
der eine Menge Holz in einzelnen Stämmen und Sralten aus jenem 800 . 
hier vorübergetrieben; in der Nacht von Montag zu Dienftag trieb bei 
hellen Mondſcheine eine Scheune und Stall auf der Weichſel vorüber. 0 h 
den Hölzern iſt ein Theil, freilich im 5 nur gering, hier ange), 
ten und feſigemacht worden. Die Weichſel fällt, der Waſſerſtand ben 
heute Morgen 11 Fuß 6 Zoll. Auf der Brahe beginnt die Schi 
heute Morgen ſchickten ſich auch hier liegende lecre Kähne an, nach der ü 
ſel zu ſegeln. (Br. Z.) 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Petersburg, 13 März Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
ruffiigen Prämi:nanleipe von 1866 fiel der Haupigewinn von 200,000 
auf Ne. 9 der Serie 14525; 75,000 Mbl. ftelen auf Nr. 1 der Ser. 
40 000 Rel. auf Nr. der Serie 1103, 25,000 Rol. auf Ne. 39 der 
6686; 3 Gewinne zu 10,000 Rel. auf Nr. 12 der Ser. 11,740, Aeg. 
der Serie 8061 und Ne. 19 der Serie 8384; 5 Gewinne zu 8000 00 
auf Ne. 37 der Serie 18,653, Nr. 33 der Serie 8610, Nr. 49 der Os: 
15426, Nr. 27 der Serie 18,663 und auf Ne. 3 der Serie 7069; 00 
winne zu 5000 Rbl. auf Nr. 2 der Serie 12,695, Nr. 49 der Serie 2100 
Nr. 37 der Serie 1569, Ne. 38 der Serie 462, Re. 33 der Serie 1940 
Nr. 27 der Serie 14,505 und auf Nr. 21 der Serie 4965. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 5 
.. ccc 


Neueſte Depeſchen. 


London, 13. März. Granville macht dem Oberbau 
Enfield dem Unterhaufe folgende Mittheilung: Die Porn, 
konferenz, einſchließlich des franzöſiſchen Geſandten, seid 
heute einen Vertrag, welcher die Klauſeln bezüglich der er 
traliſirung des Pontus abſchafft. Die bisherigen Veccrärlunge 6 
des Sultans betreffs der Schließung der Dardanellen und — 
Bosporus wurden dahin modifizirt, daß die Pforte ſelbige 15 
in Friedenszeiten den Kriegsſchiffen befreundeter Mächte 
ſchließen Bart, wenn fie dies zur Durchführung ber Pa 
Stipulationen für nöthig erachten ſollte. er Traktat beſti 
eine zwölfjährige Fortdauer der beſtehenden Donau Komm 
und der fortgeſetzten Neutraliſation bezüglich der geſchaffenen e 2 
noch zu ſcaffenden Arbeiten, der Pforte die Berechtigung v vi 
haltend, als Territorfalmadt Kliegsſchiffe in die Donau al! 
ſenden; die Konferenz zeichnete ein Spezial» Protokoll, daß 00 ö 
möge des Völkerrechts keine Macht einfeitig Verträge löſen md! 
modifiziren dürfe. Die Konferenz hält morgen ihre formt 


Schlupfigung. 


Liverpool, 11. Marz (Schlutzbericht.) Baumwolle: 10,000 Bel 
Umſ itz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Matt. 
Wtiddling Orleans 7 mibdling amerikanische 73, fair D 12 
53 a 6, mtodling fair Dpolleraß 55, 1 — midbling Dpollerah 43/ 77, 
al 5 4 „ Domra 6f, good fair Domra 63, Pernam 75, Eugen 
ayptiſcht 71. 1 
Amſterdam, 11. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 0 
treidemarkt (Schlußberigt). Roggen pr. Mat 214. — Regenwe 
n eu, 18. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. pr 
treide- Markt. Weizen feſt. Roggen ſteigend, Odeſſa 244 Hafer 
auptet. Gerſte unverändert. Beiroleum- Marit, (Schlußbericht) "9, 
girtes, Type weiß, loko 50 bz u. B. pr. März 50 B., pr. Mat 61 
pr. Septemder » Dezember 55 B. Weichend. 


Bromberg, 13 März. Witterung: heiter. Morgens 80 +, 10 
. — Weizen feine Qualitäten behauptet, mittlere und abfa 100 
ſchwer verkäuflich und weichend; 120.—125pfd. 66. 72 Thlr. 126 ug 
pid. 73 78 Thlr. pr. 2120 Pfd. Bollgemigt. — Roggen 101 
48 49 Thlr. pr. 2000 er, Zollgewicht — Große Gerſte 1 
Edle pro 1875 Pfd. — Erbſen 45-52 Thlr. pr. 2250 Pfd. Beuge 
beſte Kocherbſen höher bezahlt. Spirttus 154 Thlr. (Bromb. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Datum. Stunde. ee fe. Therm. Wind. | Bolten, 
iter · 


18 März Ram. 2 27° II7 09 ＋ 108 SI ganz de 
13 | SSW I edge 85 0 
WI trübe. Bis 


„ Abnds. 10 27° 11” 09 | 600 
14, Morgs. 6 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18 März 1871, Vormittags 8 Uhr, il Fuß 6 


27° 11% 80 408 


Bol. 


See 88. 0, Jer e Op, 80, ici Ff 192,00, CAM 
253, 50, Lombarden 178, 50, Napoleons 9 933. Matter. 0) 
London, 11. März Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Schatzſcheine 15 


neue Schatzſcheine 3 pCt. Prämie. 

Konſols 9144. Stalieniſche ö proz. Reute 53}. Lombarden 14m 
Anleihe de 1865 25. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 912. 
London, 13. März, Mittags. Soeben iſt der berliner Zeuch, 
ſtelle für ruſſiſche 5 proz. Anleihe de 1871 die Welfung zugegang 
Subſkription zu ſchließen. g 

aris, 11. März. (Auf indirektem Wege.) Eröffnungskurs. 

Rente 51, 00, Italtner 53, 95. Träge. 

Paris, 11. März, Abends. (Auf indirektem Wege.) SA 
Z proz. Rente 51, 00, Anleihe 51, 75 Credit foncier 907, VO, Lyon 1 
Nordbahn 905, 00, Orleans 745, 00, ttalten, Rente 53, 95, Staal 
787, 50, Lombarden 357, 50. 60% 

Rewyort, 11. März. Abends 6 Uhr, (Schlußkurſe.) oh, 10% 
sung des Goldagios Il}, niedrigste 11. Me fe auf London in Gel 11 
Goldagio 114, Bonds de 1882 1123, do. de 1121 de. be 1865 J 
de, de 1904 109, Eriebahn 214, Sülineig 1.5, MWaummolle 14% 
6 D. 85 0. Raff. do. do. Philabelpd 


Bere in Newpork 25, 
12 9. N , 


